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Winterbrief 2026 
an die  Kirchgemeinden 

Adorf, Jahnsdorf, Klaffenbach, Neukirchen 
im Ev. -Luth. Christuskirchspiel Erzgebirge 



Gott spricht: Siehe ich mache 

alles neu!  Offb 21,5 
Wann haben Sie zum letzten mal die 

Wohnung renoviert?  

Ich möchte Ihnen kein schlechtes Gewis-

sen machen oder auf Ideen bringen, die in 

Stress ausarten könnten. Aber sicher ken-

nen Sie das herrliche Gefühl, was sich 

einstellt, wenn man ein Zimmer vorgerich-

tet hat und alles wieder neu, hell und sau-

ber aussieht? Ich liebe den Duft von fri-

scher Farbe. 

Ja, es macht natürlich auch Arbeit, Zeit 

und Geld muss man ebenfalls investieren 

und wenn man es selbst nicht kann, dann 

muss der Maler her. Wir sind gerade da-

bei, eine Wohnung im Pfarrhof Neukirchen 

zu sanieren. Und da geht es nicht nur um 

Farbe, sondern auch Fußboden, Putz, 

Bad und Elektrik. Es ist eine Herausforde-

rung, unvorhergesehene Probleme kom-

men in die Quere, aber es ist eine Freude, 

zu sehen, wie alles nach und nach Gestalt 

annimmt und richtig neu und schön wird. 

Gott spricht: Siehe ich mache alles neu!  

Das ist die Zusage Gottes in der neuen 

Jahreslosung 2026. 

Ein Wort, das aus der Offenbarung des 

Johannes entnommen ist und ziemlich am 

Ende der Bibel steht. „Alles neu?“ 

Vielleicht denken wir, das ist nur ein schö-

ner Traum, oder liegt soweit in der Zu-

kunft, dass wir es nicht mehr erleben wer-

den. Die Wirklichkeit dieser Welt sieht 

doch ganz anders aus! – alles wird älter – 

der Zahn der Zeit nagt unablässig an un-

seren Häusern, Brücken, Autos, Handys 

auch an unserem Körper, an allem… 

„Neu“ wird doch nur etwas, wo wir der 

Vergänglichkeit etwas entgegensetzen – 

das ist anstrengend und der Kampf 

scheint auf Dauer aussichtslos.  

Ja, wir Menschen können Dinge nur ver-

ändern und im Rahmen unserer von Gott 

verliehenen Fähigkeit auch schöpferisch  

wirken. Aber wirklich „neu“ machen, so 

dass es auch Bestand hat, das kann nur 

Gott.  

Die Jahreslosung weist uns darauf hin, 

dass Gottes Möglichkeiten größer sind als 

unsere, sie macht uns Hoffnung, im Glau-

ben nach vorn zu schauen und auf die 

neue Welt Gottes zu warten. Zugleich er-

mutigt sie uns, im Rahmen unserer Mög-

lichkeiten selbst aktiv zu werden. Erneue-

rung ist eine tägliche Herausforderung, ob 

beim Putzen, Wäsche waschen oder Ko-

chen, aber auch im Beruf, in der Freizeit 

und im Leben unserer Kirchgemeinden.  

Mit dem Beginn des Jahres müssen wir 

mit Veränderungen zurechtkommen. 

Jahnsdorf hat nicht nur seinen Pfarrer 

Christian Kaufmann verabschiedet, son-

dern auch die Pfarrstelle ist weggefallen 

und muss nun dauerhaft von Neukirchen 

aus mitbetreut werden. Die Adorfer verlie-

ren ihren bisherigen Pfarrer Daniel Bilz 

und bekommen dafür Pfarrer Heiko Wet-

zig und die Gemeinde Klaffenbach muss 

nun ihren Pfarrer mit Adorf teilen. 

Änderungen, die wir uns nicht ausgesucht 

haben, sondern aufgrund von Einspa-

rungsmaßnahmen notwendig geworden 

sind. Vielen von uns tun diese Einschnitte 

weh und sie werden uns auch eine Weile 

zu schaffen machen. Dennoch, die Situati-

on ist nicht nur eine andere, sondern auch 

neue – und wo etwas neu ist, gibt es im-

mer auch Chancen. Wir sind der Situation 

nicht ohnmächtig ausgeliefert, sondern 

können etwas tun, damit es gut weiter-

geht. Ein konkretes Beispiel halten Sie 

gerade in Ihren Händen – den neuen Ge-

meindebrief. Er sieht für die Jahnsdorfer 

ganz ungewohnt aus, für die anderen wird 

er einfach nur dicker. Es ist nicht einfach, 

aus zwei vorher unterschiedlichen Gestal-

tungsformen etwas gemeinsames zu ma-

chen. Aber bei aller verständlichen Skep-

sis – schauen Sie erstmal rein. 
(Fortsetzung nächste Seite) 



Allgemeine Informationen 

Kirchenvorstandswahl  

am 13. September 2026 

In diesem Jahr steht am 13. September 

die Wahl der neuen Kirchenvorsteher in 

unserer Landeskirche und damit erstmalig 

auch in unserem Kirchspiel an. Die letzte 

Wahl fand 2020 noch in jeder Gemeinde 

einzeln statt. Die damals gewählten Vor-

stände fungieren seit Kirchspielgründung 

im Januar 2021 als Kirchgemeindevertre-

tungen (KGV) der Gemeinden und jeweils 

ein Vertreter wurde gleichzeitig auch als 

Mitglied des Kirchenvorstandes (KV) des 

Kirchspiels bestimmt.  

 
Gewählt werden 2026 nun neben den Mit-

gliedern des KV für unser Christuskirch-

spiel auch die Mitglieder der KGV in unse-

ren neun Kirchgemeinden.  

Aufgabe der KGV ist es, die Angelegen-

heiten der jeweiligen Ortsgemeinde zu 

beraten und Beschlüsse zu fassen bzw. 

vorzubereiten. Im KV fließen die Anliegen 

der Einzelgemeinden zusammen und wer-

den rechtlich verantwortet. Dabei folgt der 

KV den Voten der Kirchgemeinden, hat 

aber auch das ganze Kirchspiel im Blick, 

besonders wenn es um Personalsachen 

oder größere Investitionen geht.  

Einige Kirchenvorsteher und auch Kirch-

gemeindevertreter haben ihre Bereitschaft 

schon signalisiert, dass sie wieder zur 

Wahl stehen werden, sodass auch eine 

gewisse Beständigkeit und Kontinuität in 

der Vorstandsarbeit möglich sein wird. 

Da aber auch einige Kirchenvorsteher und 

auch Kirchgemeindevertreter nicht wieder 

zur Wahl stehen werden, möchten wir 

schon jetzt dazu einladen, Wahlvorschlä-

ge zu sammeln. Sowohl für den KV als 

auch für die örtliche KGV suchen wir ge-

eignete Kirchgemeindeglieder sowie Ju-

gendvertreter (zwischen 18 und 27 Jah-

ren), die kandidieren würden. 

 
Vielleicht kennen Sie Gemeindeglieder, 

die für diesen Dienst begabt sind und an-

gesprochen werden sollten oder Sie ha-

ben selbst Interesse? Dann melden Sie 

sich gern bei Ihrer Kirchgemeindevertre-

tung (KGV) bzw. Ihrem Pfarrer.  

Nähere Informationen dazu folgen im Lau-
fe des Jahres in den Gemeindebriefen und 
sind zu finden unter: www.kirchenvorstand
-sachsen.de 

(Fortsetz. Andacht)           Wir haben uns be-

müht, die Übersichtlichkeit zu erhalten. 

Die Veranstaltungen finden Sie jetzt gleich 

auf den ersten Seiten in Tabellen mit grö-

ßeren Buchstaben. Jeder Gemeinde ist 

eine Farbe zugeordnet. Die Farben er-

leichtern die Suche nach den „eigenen“ 

Veranstaltungen. Man kann aber auch 

schnell über den Tellerrand schauen, was 

in der Nachbargemeinde los ist. Auf den 

hinteren Seiten folgen die Artikel und In-

formationen der einzelnen Gemeinden 

nacheinander am farbigen Balken oben 

sieht man wieder, um welche Gemeinde 

es geht. Die letzten Seiten enthalten wie-

der allgemeine Informationen. 

Ich hoffe, Sie finden sich zurecht, die Um-

stellung wird ein wenig dauern, aber es 

wird gut sein, wenn wir als die vier Ge-

meinden der „Nordflanke“ des Christuskir-

chspiels enger zusammenrücken. 

Unser HERR ist derselbe – gestern, heute 

und in Ewigkeit. Er behüte Sie und uns 

alle auf dem gemeinsamen Weg in das 

neue Jahr.   

Ihr Pfr. Daniel Bilz 

http://www.kirchenvorstand-sachsen.de
http://www.kirchenvorstand-sachsen.de


Unsere Gottesdienste im Februar 2026 Unsere Gottesdienste im Februar/März 2026 



Unsere Gottesdienste im Februar/März 2026 

 

Monatsspruch Februar: 
Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das der Herr, dein Gott, dir und deiner 

Familie gegeben hat.  5. Mose 26,11



Unsere Gottesdienste im Februar 2026 Unsere Gottesdienste im März/April 2026 



Unsere Gottesdienste im März/April 2026 

 

Monatsspruch März: Da weinte Jesus. 
Johannes 11,35



Kreise: Erwachsene/Musik 



Kreise: Erwachsene/Musik 



Kreise: Kinder/Jugend/Familie 

Sa. 07.03. 9.30 Uhr Konfirmandentag 

zum Thema:  „Passion“ 

Sa.  25.04. 9.30 Uhr Konfirmandentag 

„Ostern 

Im April und Mai findet das Gemeinde-

praktikum der Konfirmanden statt. 



Kreise: Kinder/Jugend/Familie 



Veranstaltungen und Informationen 

Einladung zu drei Thementagen: 
Unser Alltag fühlt sich oft wie eine Fahrt auf der Überholspur an: schnell, anspruchs-
voll, voller Entscheidungen. Dabei vergessen wir oft die Themen, die im Trubel leicht 
untergehen und uns doch im Innersten bewegen.  
Wir laden herzlich zu drei Thementagen bei gemütlichem Essen ein, die Raum zum 
Nachdenken, für Austausch und neue Perspektiven bieten. 
Bitte bringen Sie Ihre Nachbarn, Kollegen oder Bekannten mit. Wir wollen besonders 
mit Nichtchristen über unseren Glauben ins Gespräch kommen und helfen, einen Sinn 
im Leben zu finden. 
Dazu haben wir den ehemaligen Pro-Christ Redner, Ulrich Parzany eingeladen, der uns 
Impulse für unsere Gespräche und für einen Start in den Glauben anbieten wird.  
Jeder ist herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf Sie und auf drei inspirierende Tage vom 17.-19. April im Krystallpa-
last in Klaffenbach. 
Freitag 17.04. 19.00 Uhr „Leben auf der Überholspur – Wer bin ich eigentlich?“ 
Samstag 18.04. 19.00 Uhr „Wenn die Bremsen versagen – Wer gibt mir Sicherheit?“ 
Sonntag 19.04.  10.00 Uhr „Selbstbestimmt Leben und Sterben – Welche Freiheit 

meine ich?“ 
Außerdem wird es am Samstag, 18.4. von 10-13 Uhr ein Gemeinde-Seminar mit ei-
nem gemeinsamen Mittagessen geben zum Thema:  
„Das Evangelium weitersagen – Ist das nötig? Wie kann das gehen?“  

Wer gern mitarbeiten möchte, ist zu den Mitarbeitertreffs ins Klaffenbacher Pfarrhaus 
eingeladen: 3.3. - 18.30 Uhr; 24.3. und 14.4. - 19.00 Uhr. 



Informationen für  Neukirchen, Adorf, Klaffenbach 

Konfirmation 2026 
Konfirmation ist nicht nur ein Fest für die betreffenden Jugendlichen und ihre Familien, 

sondern für die ganze Gemeinde. Wir wollen sie bei diesem wichtigen Schritt im Glau-

bensleben begleiten und gemeinsam feiern.  

Folgende Jugendliche haben am Konfirmandenkurs teilgenommen: 

aus Neukirchen: Laura Wenzel,  

aus Adorf: Tim Rippl, Anni Bretschneider, Aaron Wohlgemuth,  

aus Klaffenbach: Simon Lober, Philias Sonntag, Markus Knutzen, 

aus Burkhardtsdorf: Finn-Pino Jonscher,  

aus Chemnitz: Noah Windsheimer 



Krippenspiel 2025 
Der Monat Januar ist fast schon wieder 

vorbei und  vielleicht haben einige Leser 

ihre Krippe schon weggepackt. Gerade 

deshalb möchte ich nochmal einen klei-

nen Rückblick auf das Adorfer Krippen-

spiel geben. Wie jedes Jahr stand die 

Frage im Raum: wer übt es ein und wer-

den genügend Spieler zusammen kom-

men. Einiges fügte sich gut zusammen. 

Ich möchte zwei Beispiele nennen. Das 

erste...es spricht mich jemand an und 

sagt: ich denke, dass ich in diesem Jahr 

mitspielen muss. Es muss keine große 

Rolle sein, aber ich würde es so gerne 

machen...ein zweites: da fehlt noch eine 

Person für eine Rolle, die Zeit drängt zur 

1. Probe und es findet sich niemand. Ich 

sitze an diesem Tag im Stube Gottes-

dienst in der Insel und wir haben noch 

eine Gebetsrunde zum Abschluss. Anlie-

gen werden erfragt und benannt. Wir be-

ten für eine Person, die die offene Rolle 

besetzen wird. Am späten Nachmittag 

fragt eine Mutter nach, ob zufällig noch 

eine Rolle im Krippenspiel frei wäre. Sie 

hätten es einfach irgendwie vergessen 

sich zu melden. Ich bin sprachlos! So ant-

wortet Gott...die Mutter war nicht im Got-

tesdienst noch wusste sie von der unbe-

setzten Rolle. Wir haben bei den Proben 

wunderbare Momente erlebt und ein gu-

tes Miteinander. Wir wollten kein frommes 

Theater spielen, sondern die biblische 

Geschichte in unsere Zeit bringen. Die 

Geschichte von dem Kind. In der Krippe. 

Arbeitseinsatz in Adorf 
Am Samstag, 21.03. von  

09:30 -12.00 Uhr soll un-

ser diesjähriger Frühjahrs-

putz stattfinden. Für Pfarr-

haus und Kirche sowie für 

Arbeiten im Außengelände 

rufen wir zur Mitarbeit auf. 

Gerne nehmen wir auch Hinweise entge-

gen, wenn Sie etwas bemerkt haben, wo 

Handlungsbedarf ist. Nach getaner Arbeit 

werden Roster aufgelegt. 

Jubelkonfirmation 2026 in Adorf 
Die Jubelkonfirmation 

wird in Adorf am 14. 

Juni, um 10.00 Uhr 

stattfinden.  Eingela-

den sind die Jahrgän-

ge 1951, 1956, 1961, 

1966, 1976, 1986 und 

2001. 

Bitte melden Sie sich 

bis 31. März und nen-

nen Sie uns auch Ad-

ressen Ihrer Mitschü-

ler, die Ihnen bekannt 

sind. Wir möchten 

allen, die damals kon-

firmiert wurden, eine 

Einladung zusenden. 

Informationen aus Adorf  



Informationen aus Neukirchen 

Themengottesdienst - Verfolgte 

Christen - Open Doors am 8. März 

um 10.00 Uhr in der Kirche Neukir-

chen.  
Aufgrund der positive Erfahrung vom letz-

ten Jahr möchten wir auch dieses Jahr 

wieder anstelle des Weltgebetstags einen 

Gottesdienst zum Thema: „Verfolgte 

Christen—Open doors“ anbieten. Es soll 

diesmal um das Land Myanmar gehen. 

Eine Vorstellung des Landes und der Situ-

ation der Christen vor Ort, bringt uns die 

Not aber auch Standhaftigkeit unserer 

Glaubensgeschwister nahe. Im Anschluss 

soll es wieder einen gemeinsamen Imbiss 

mit  kulinarischen Kostproben aus dem 

entsprechenden Land geben. Wer etwas  

dafür kochen oder backen möchte - bitte 

im Pfarramt melden.  

Arbeitseinsatz in Neukirchen  
Am Samstag, 21.03. von 09:00 -12:00 Uhr 

soll wieder ein gemeinsamer Frühjahrs-

putz stattfinden. Unsere Kirche wird zwar 

regelmäßig von Antje Zimmermann gerei-

nigt, aber es gibt Bereiche, die regulär 

nicht zu schaffen sind, wie z.B. Fenster 

putzen oder Leuchter reinigen. Auch im 

Außenbereich gibt es immer etwas zu tun. 

Vielen Dank im Voraus an alle, die dort 

mitmachen wollen.  

Gemeindebrief Beiträge für 2026 

(Neukirchen) 
Wir bitten darum, den Spendenbeitrag in 

Höhe von 6,- € pro Jahr per Überweisung 

zu bezahlen oder bar ins Pfarramt zu brin-

gen.  Die Überweisung müsste dann unter 

der nebenstehenden Bankverbindung an-

gewiesen werden. Es ist natürlich auch 

weiterhin möglich, den Austrägern, das 

Geld mitzugeben, wenn Sie sie antreffen 

und das einfacher für Sie ist.  

 

Jubelkonfirmation 2026  

Neukirchen  
Ganz herzlich laden wir ein zu unserer 

Jubelkonfirmation am 31.5. um 10.00 Uhr 

in der Kirche Neukirchen. 

Dran sind die Jahrgänge 1951, 1956, 

1961, 1966, 1976, 1986 und 2001. 

Bitte melden Sie sich bis 31. März und 

nennen Sie uns auch Adressen Ihrer Mit-

schüler, die Ihnen bekannt sind. Wir 

möchten allen, die damals konfirmiert wur-

den, eine Einladung zusenden. 

 

IBAN DE69 3506 0190 1682 0090 27    

Verwendungszweck: 

KG Neukirchen—0180 

Spende Gemeindebrief 2025 

Name 



Informationen aus Neukirchen 

Dankeschön  

Weihnachten 2025 
Ein herzliches Dankeschön 

an alle, die sich in der Ad-

ventszeit und zu Weihnach-

ten aktiv an den vielen Ver-

anstaltungen beteiligt haben. 

Besonderer Dank gilt den 

Mitwirkenden an dem gelun-

genen Weihnachtskonzert 

am 4. Advent in Klaffenbach 

und natürlich bei den Krip-

penspielen und dem Weih-

nachtsmusical in Neukir-

chen. Die Besucherzahlen 

haben gezeigt, dass sich der 

Aufwand allemal gelohnt hat.  

Die Weihnachtsbotschaft ist 

es wert immer wieder in den 

Kirchen und überall verkün-

det zu werden. Ehre sei 

Gott in der Höhe - und 

Frieden auf Erden! 6 



Informationen aus Klaffenbach 

Jubelkonfirmation 2026   
Die Konfirmierten der Konfir-

mationsjahrgänge 1951, 1956, 

1961, 1966, 1976  und 2001 

sind herzlich zur Jubelkonfir-

mation am Sonntag Trinitatis, 

31.05.2026 eingeladen. Bitte 

melden Sie sich bis Ende April 

2026 im Pfarramt an und nen-

nen Sie uns auch Adressen 

Ihrer Mitschüler, die Ihnen be-

kannt sind. Wir möchten allen, 

die damals konfirmiert wurden, eine Ein-

ladung zusenden. 

Gebetspilgerweg 
Im vergangenen Jahr 

haben wir mit Hilfe einer 

Förderung unserer Lan-

deskirche und einiger 

Spenden einen Pilger-

weg mit sechs Statio-

nen zum Thema Gebet 

entwickelt, der dauer-

haft am Weg vom Wasserschloss zur 

Kreuzkirche Klaffenbach stationiert sein 

wird. Dieser Pilgerweg leitet dazu an, un-

terschiedliche Formen des Gebets auszu-

probieren und informiert über unsere 

Kirchgemeinde. 

Am 17. Mai wird dieser Weg voraussicht-

lich offiziell mit einem Pilgergottesdienst 

eingeweiht und von da an Bewohner und 

Gäste einladen, diesen Weg selbständig 

oder auch mit Gruppen zu gehen. 

Gemeinderüstzeit Herrnhut, 

05.-07.06.2026 
Wir wollen uns gemeinsam auf eine 

spannende Entdeckungsreise nach 

Herrnhut an den Ort der Losungen und 

Sterne begeben und von der Entstehung 

der Brüdergemeine und ihrer weltweiten 

Missionstätigkeit hören, miteinander in 

der Bibel lesen, beten, durch die Oberlau-

sitz wandern und Gemeinschaft erleben. 

Im Gäste- und Tagungshaus Komensky 

werden wir vollverpflegt. Die Anreise er-

folgt mit dem eigenen Auto. 

Preise:  

Erw.: 195/220,- / 

Jugend 14-17 Jahre: 175,-  

Kinder 6-13 J. (Eltern-/Doppelzi.): 95/165, 

Kinder bis 5 Jahre im Elternzimmer: 20,-  

Anmeldungen bitte bis 28. Februar 

2026 im Klaffenbacher Pfarramt!  

Kirchengroßputz 

Herzliche Einladung zum Kir-

chengroßputz am Samstag, 

21.3.2026 ab 8:30 Uhr in der 

Kirche.  Wir würden uns freu-

en, wenn auch die Konfirman-

den und ihre Eltern mithelfen, damit die 

Kirche zur Konfirmation sauber ist. 

Der Förderverein lädt ein 

Am 27.03.2026 19.00 Uhr erwarten wir 

wieder Korporal Stange mit dem interes-

santen Thema Horch & 

guck". Dabei geht`s 

nicht um die Gegen-

wart, sondern um 

längst vergangene Zei-

ten. Wenn Sie Interes-

se haben, melden Sie 

sich rechtzeitig im Gar-

tenheim "Am Wald-

bach" an.  (0371/2601589).  



Informationen aus Klaffenbach 

Veranstaltungen des Fördervereins Kirche Klaffenbach 

Weitere Informationen zum Förderverein unter:  www.fv-kirche-klaffenbach.de 

https://deref-gmx.net/mail/client/rlDL3SDoo8s/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.fk-kirche-klaffenbach.de


Informationen aus Jahnsdorf 

Herzlichen Dank 
Liebe Gemeinde,  

für die vielen Grüße, Wünsche und liebevollen Geschenke anlässlich meiner Verab-

schiedung aus der Jahnsdorfer Kirchgemeinde und meinem Eintritt in den Vorruhe-

stand, möchte ich mich bei euch allen ganz herzlich bedanken.  Es hat meiner Frau 

und mir sehr gut getan zu spüren, wie viel uns in den letzten 5 Jahren verbunden 

hat. Wir wünschen euch als Gemeinde Gottes Segen und Führung durch seinen 

Geist und freuen uns,  wenn wir uns auch zukünftig bei der einen oder anderen Ge-

legenheit begegnen werden. 

Dem Herrn befohlen, Eure Andrea und Christian Kaufmann 

Wenn Dieter Nuhr das gewusst 

hätte... 
wäre er sicherlich gerne dabei gewesen, 

als wir Christian Kaufmann als Gemeinde 

im Gottesdienst verabschiedet haben. 

Genauso wie die Mannschaft des FC 

Erzgebirge Aue, die vielleicht einen ihrer 

größten Fans, nun etwas öfter zu den 

Heimspielen begrüßen kann. Christian 

geht in den Vorruhestand. Als mich diese 

Nachricht erreichte, machte mich dies 

nachdenklich und betroffen, denn was 

war passiert, dass es uns als Gemeinde 

nicht gelungen ist, dich Christian noch 

weitere Jahre als klaren Verkündiger von 

Gottes Wort und Hirte des Ehrenamtes, 

gewinnen zu können. Sicher deine ange-

knackste Gesundheit ist ein Grund das 

du aufhörst, jedoch wie ich vermute nicht 

der Einzige. 

Nun wurden wir Zeuge eines Verabschie-

dungsgottesdienstes der etwas von dem 

abbildete, was dich ausmacht. Keine 

Vielzahl von Pfarrern der umliegenden 

Gemeinden die einziehen mit großem 

„Tam Tam“, lediglich unser Superinten-

dent Dr. Olaf Richter, Pfr. Großmann und 

Pfr. Wetzig, du wolltest es so, einfach 

nicht zu viel Aufsehen. Und doch ist es 

dem KGV gelungen, dich wenigstens 

noch mal auf einem gemeinsamen Bild 

festzuhalten. (Fortsetzung nächste 

Seite) 

1.Reihe v.l.n.r Johannes Conrad, 

Ramona Siegert, Christian Kaufmann, 

Anett Kluge, Ines Kreißig, Andreas 

Schelter 

2. Reihe v.l.n.r. Robert Mittelbach, 
Thomas Herold, Jörg Voß, Jonas Lohr 



Informationen aus Jahnsdorf 

(Fortsetzung zum Abschiedsgottesdienst 

von Pfr. Kaufmann) ...Das ist es u.a., 

was wir an dir schätzen. Du stellst dich 

nicht in den Vordergrund, sondern dei-

nen Glauben und das was dich durch die 

37 Jahre deiner Berufung zum Pfarrer 

getragen hat. Ja natürlich werden wir in 

Jahnsdorf weiter beten, auch wenn kein 

Licht mehr im Pfarrhaus brennt. Viel 

schöner wäre es gewesen, wenn du oder 

Andrea weiter die Lichtschalter betätigt 

hättest. Nun zieht ihr nach Bad Schlema 

und nennt eine kleine Wohnung dem-

nächst euer Eigen. Es lässt sich nicht 

mehr zurückdrehen, diese Entscheidung, 

wir werden ohne eure, ohne deine Hilfe 

klarkommen müssen. Nun brennt bald im 

Pfarrhaus nur noch Licht wenn es Heidi, 

die JG, ein Gemeindekreis oder unser 

nun zuständiger Pfr. Bilz anmacht. 

In Deiner Predigt hast du uns noch ein-

mal erinnert und klar vor Augen geführt, 

dass jeder vor Gott wichtig ist. Gott hat 

keine extra Logenplätze für die, die be-

sonders lange Bibel lesen oder glauben 

sich von anderen durch eine 

„Spezialgeistlichkeit“ hervorzuheben. Bei 

IHM sind alle very important persons. 

„Wir sind aufgefordert zu segnen und 

gesegnet zu werden. Wann fangen wir 

endlich an, die Geschichten die immer 

weitererzählt werden (und damit meinst 

du sicherlich nicht die positiven Ge-

schichten), nicht mehr weiter zu erzäh-

len?“, so deine klare Botschaft an uns. 

Wir werden dich und deine Lieben ver-

missen und es erst richtig merken, wenn 

ihr das letzte mal das Licht ausmacht.  

Der besondere Gottesdienst ist schnell 

erzählt für die die nicht dabei sein konn-

ten. Die Reihen und die Emporen waren 

voll, voll mit Menschen die dir gerne zu 

hören und die merken wie wichtig es ist 

nicht nur Kirchenmitglied auf dem Papier 

zu sein, sondern auch selber Gottes Nä-

he im Gottesdienst zu suchen. Deine 

Familie war da, deine Schwester, dein 

Bruder, selbst euer Sohn kam aus Baut-

zen dazu. Die Chöre haben ein musikali-

sches Feuerwerk abgebrannt. Die JG 

Band war da und der Lobpreischor hat 

Lieder, die dich oft sehr berühren, ange-

stimmt. Natürlich waren da auch noch 

Grußworte und Wünsche verpackt in ori-

ginellen Ideen. Und zuletzt auch der Se-

genszuspruch für euch beide, so wichtig 

für das was kommt. Es gab die Idee dei-

nen Abschied nicht sang und klang los 

vorübergehen zu lassen, sodass wir 

noch eine Weile zusammenbleiben konn-

ten, bei Punsch, Roster und wärmenden 

Öfen. 

Es mag etwas dran sein, als alle 

schmunzelten und du die weiße Christro-

se im Heyde Keramiktopf in    der Hand 

hieltest. Heyde Keramik gibt es zumin-

dest in Jahnsdorf nicht mehr, aber sie 

steht in so vielen Schränken und auf so 

vielen Tischen, dass es sie eben doch 

noch gibt. Wir werden an Dich / Euch 

denken, wenn ihr demnächst weiterzieht, 

an euch denken, wenn du deinen frisch 

geborenen Enkel im Arm hältst und hof-

fen doch ein klein wenig, dass wir durch 

dich und deine Mahnung nicht nur weiter 

auf die Gräben blicken, sondern auch 

versuchen diese zu überwinden. 

Danke für die Zeit bei uns, danke für dei-

ne Kraft und deinen Einsatz in aller Stille 

und mit der Kraft des Wortes.  

 

Im Namen der Gemeinde  

Jens Kluge 
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Drehen und Kreuzen – Kreuzen 
und Drehen 
Neue Sterne für den Weihnachts-
baum 

Die Meisten haben es sicher gemerkt: 
Unser Weihnachtsbaum hat neue Sterne 
bekommen. 

Vor einem Jahr kam den Jahnsdorfer 
Klöppel-Frauen die Idee, Sterne für den 
Weihnachtsbaum der Jahnsdorfer Kirche 
anzufertigen. 

Gesagt – getan. 

So entstanden in feinster Klöppeltechnik 
über 50 verschiedene Sterne, die nun 
unseren Weihnachtsbaum zieren. 

Zu den Klöpplerinnen gehören 10 Frau-
en, die sich zwei Mal im Monat treffen 
und ihr filigranes Hobby pflegen. In die-
sem Gemeinschaftswerk steckt sehr, 
sehr viel Arbeit, so wurde ein kleinerer 
Stern in mindestens 6 Stunden herge-
stellt. Bei den Größeren dauert es dem-
entsprechend länger. 

So ist ein Baumschmuck nach alter erz-
gebirgischer Tradition von bleibendem 
Wert entstanden. Es lohnt sich, die Ster-
ne einmal aus der Nähe zu betrachten. 
Jeder ist ein Kunstwerk für sich! 

Ein herzliches Dankeschön an alle Klöpp-
lerinnen.  

Herzliche Einladung  
zum Benefizkonzert mit dem 

Liedermacher-Duo  

Andy und Frank  
und dem „GOTT ist GUT“ -

Konzert am Samstag, den 
21. Februar um 19:00 Uhr in 
unserer Jahnsdorfer Kirche  
 

Freuen sie sich auf diesen schönen 

Abend und bringen sie Freunde mit! 

Der Eintritt ist frei. Die Kollekte wird 

mit für die Finanzierung unserer 

neuen Tonanlage verwendet.  

Wir danken Andy Bemmann und 

Frank Joseph ganz herzlich dafür, 

dass sie dieses Konzert für unser 

Projekt als Benefizkonzert veran-

stalten! 
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Info aus dem Pfarrbüro: 
In der Zeit vom 09.-13. Februar ist das 

Pfarrbüro aufgrund von Urlaub geschlos-

sen.  

Gemeindeversammlung  
Am Sonntag, 08.02. soll im Anschluss an 

den Gottesdienst eine Gemeindever-

sammlung in der Kirche stattfinden. Es 

geht vorrangig um die Vorstellung der ge-

planten Baumaßnahmen an der Kirche, 

alle Gemeindeglieder und Interessierte 

sind herzlich zur Teilnahme eingeladen  

Kindermusical 

Nach den Februarferien wollen wir ein 

neues Kindermusical-Projekt – es heißt 

„Aktion Arche“ – starten. 

Die erste Probe wird am Freitag, den 

27.02., um 15:30 Uhr im Pfarrhaus sein. 

Wer Lust hat, dabei zu sein, melde sich 

bitte unter 01520 7442206 bei  

Ines Kreißig. 

Weltgebetstag 

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag 

am Freitag, den 06. März 2026 um 19.30 

Uhr im Pfarrhaus Jahnsdorf 

Besuchsdienst-Seminar 
Der Diakonieaus-

schuss der Jahnsdor-

fer Kirchgemeinde 

lädt ganz herzlich ein 

zum Besuchsdienst-Seminar am Dienstag, 

den 17.03.2026 um 18.30 Uhr 

in der Ev.-Luth. Kirche zu Jahnsdorf 

Thema: „Vorsorge und Patientenverfü-

gung“ 

Gerade auch im Besuchsdienst kann die-

ses wichtige Thema immer mal wieder in 

Gesprächen auftauchen bzw. sollte dieses 

Thema den Besuchenden näher gebracht 

werden, damit es nicht im Ernstfall zu zu-

sätzlichen Belastungen kommt.  

Referent: Herr Maximilian Neumerkel 

vom Verein Miteinander 

(Leiter des Betreuungs-

vereins Stollberg) 

Alle Interessierten sind 

herzlich willkommen! 
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Bibelwoche in Jahnsdorf 

 09.-15.03.2026 
„Vom Feiern und Fürchten“ 

Zugänge zum Buch Ester 

 
 

DATUM ORT/ ZEIT BIBELTEXT SPRECHER 

09. März 26 Pfarrhaus 
19:30 Uhr 

Eine Frage der Ehre 
Ester 1,1-22 

David Wohlgemuth 
Insel 

10. März 26 Pfarrhaus 
19:30 Uhr 

Eine Frage der 
Schönheit 
Ester 2,1-23 

Gottfried Eichler 
Prädikant Thalheim 

11. März 26 Pfarrhaus 
19:30 Uhr 

Eine Frage der Hal-
tung 
Ester 3 

Ralf Goldhahn 
Gemeinschaftspastor 

12. März 26 LKG Jahns-
dorf 
19:30 Uhr 

Eine Frage des Mu-
tes 
Ester 4-5 

Simon Heidel 
Neuer Gottesdienst 
„Stube“ 

13. März 26 LKG Jahns-
dorf 
19:30 Uhr 

Eine Frage der Stra-
tegie 
Ester 6,1-8,2 

Andreas Riedel 
Evangelisationsteam 

15. März 26 LKG Jahns-
dorf 
10:00 Uhr 

Eine Frage des Erin-
nerns 
Ester 9,20-10,3 
  

Ralf Goldhahn 
Gemeinschaftspastor 
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Teeniebibelkreis  Mo 17.30 Uhr 02.02./23.02./02.03./09.03.

/16.03./23.03./30.03. 

Treff 55+   Di 15.00 Uhr 10.02./10.03. 

Bibelstunde  Mi 19.30 Uhr  25.02./25.03. 

Frauenstunde Do 19.30 Uhr 05.02./05.03. 

Kinderbibelstunde  Sa 10.00 Uhr 07.02./14.02./21.02./28.02.

/07.03./14.03./21.03./28.03 

Jugendbibelstunde  Sa 19.30 Uhr 07.02./14.02./21.02./28.02. 

07.03./14.03./21.03./28.03 

Gottesdienst zum Abschluss der  

Bibelwoche (LKG) So 10.00 Uhr 

15.03. 

Saitenspiel- 

Gottesdienst (LKG)  So 17.00 Uhr 

01.02. 

Gemeinschaftsstunde So  17.00 Uhr

  

08.02./22.03. 

 Familienstunde  So 17.00 Uhr

  

22.02./08.03. 

Gemeinschaftsstunde So  19.30 Uhr

  

15.02./01.03./29.03. 

Termine der Landeskirchlichen Gemeinschaft Jahnsdorf 



Kinder Jugend Insel 

22.02.2026 | 15:00 Uhr | BET-EL für ALLE 
| INSEL 
25.02.2026 | 17:30 Uhr | BergFEST | IN-
SEL 
27.02.2026 | 16:00 Uhr | FSJ-Infotag | 
INSEL 
28.02.2026 | 09:00 Uhr | Arbeitseinsatz | 
INSEL 
02.03.2026 | 18:00 Uhr | regio-MAK 3 
03.03.2026 | 18:00 Uhr | regio-MAK 1 
04.03.2026 | 18:00 Uhr | regio-MAK 2 
06.-08.03.2026 | Mutter-Tochter-
Wochenende | Naila 
14.-21.03.2026 | Ski- und Snowboard-
rüstzeit | Pitztal 
20.03.2026 | 19:30 Uhr | open heaven | 

Thalheim Kirche 
22.03.2026 | 15:00 Uhr | Bet-EL 
für ALLE | INSEL 
25.03.2026 | 17:30 Uhr | Berg-
FEST | INSEL 
28.03.2026 | 09:00 Uhr | Arbeits-
einsatz | INSEL 
Täglich | Abendgebet 17:45 – 
18:05 Uhr 
Montags | Montagsgebet 19:00 

Uhr 



 

Dank und Fürbitte 

Nun gehören unsre 
Herzen ganz dem 
Mann von Golga-
tha,der in bittern To-
desschmerzen das Ge-
heimnis Gottes sah, 
das Geheimnis des Ge-
richtes über aller Men-
schen Schuld, das Ge-
heimnis neuen Lichtes 
aus des Vaters ewger 
Huld. 
Nun in heilgem Stille-
schweigen stehen wir 
auf Golgatha. Tief und 
tiefer wir uns neigen-
vor dem Wunder, das 
geschah, als der Freie 
ward zum Knechte 
und der Größte ganz 
gering, als für Sünder 
der Gerechte in des 
Todes Rachen ging. 

Friedrich von  
Bodelschwingh 1938 

Aus Datenschutzgründen kön-

nen wir die personenbezoge-

nen Daten nicht in der Online- 

Version des Gemeindebriefes 

veröffentlichen. Danke für Ihr 

Verständnis! 
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